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A) Verordnungen, Satzungen 
und Bekanntmachungen 

der Samtgemeinde Freden (Leine) 

A 153
Samtgemeinde Freden (Leine) 

Ordnungsamt 
Im Ordnungsamt der Samtgemeinde Freden (Leine), Zimmer 6, können
rote Müllsäcke zur Restmüllentsorgung zum Preis von 2,50 Euro und
grüne Säcke zur Entsorgung von Bio-Abfällen zum Preis von 2,00 Euro
erworben werden.
Die Verteilung von gelben Wertstoffsäcken erfolgt weiterhin kostenlos.

Der Samtgemeindebürgermeister 

Im Auftrage

Peckmann

A 154
Samtgemeinde Freden (Leine)
Schiedsmann für den Bereich der Samtgemeinde Freden (Leine) 

Vertragen statt klagen! 
Der ŒSchiedsmannŽ ist ein ehrenamtlich tätiges Organ der Rechtsp”ege,
das die Aufgabe der Streitschlichtung in bestimmten Strafsachen und
bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten wahrnimmt. In etwa der Hälfte der Fälle
kommt es zur Einigung.
Schiedsmänner und -frauen üben ihre ehrenamtliche Aufgabe als
Schlichter bei bestimmten strafrechtlichen Delikten und bei zivilrechtli-
chen Streitigkeiten aus.
Wegen Hausfriedensbruch, Beleidigung, Verletzung des Briefgeheimnis-
ses, Körperverletzung, Bedrohung und Sachbeschädigung ist die Erhe-
bung einer Privatklage des Verletzten mit dem Ziel der Strafverfolgung
erst zulässig, nachdem ein Sühneversuch vor dem Schiedsmann erfolg-
los geblieben ist.
Auf Antrag einer der beiden Parteien “ndet auch in zivilrechtlichen Strei-
tigkeiten über vermögensrechtliche Ansprüche, das heißt, wenn der An-
spruch auf Zahlung von Geld gerichtet ist oder wenn sein Gegenstand in
Geld geschätzt werden kann, eine Sühneverhandlung vor dem Schieds-
mann statt. Aus einem vor diesem abgeschlossenen Vergleich kann
nach der Erteilung der Vollstreckungsklausel durch das Amtsgericht die
Zwangsvollstreckung betrieben werden. Im Bereich der Samtgemeinde
Freden (Leine) sind

a) als Schiedsmann 
Herr Klaus Butterbach
OT Meimerhausen 
Dorfstraße 7
31084 Freden (Leine)
Tel.: 05184/1245
E-Mail: Klaus.Butterbach@Schiedsmann.de

b) als stellv. Schiedsmann 
Herr Hartmut Meyer 
Am Schacht 14
31084 Freden (Leine)
Tel.: 05184/1705 
E-Mail: info@freden.de

tätig.
Einwohner aus der Samtgemeinde Freden (Leine) können sich wegen
eines Schlichtungsverfahrens an den Schiedsmann, Herrn Klaus Butter-
bach, wenden.
Nur wenn Herr Butterbach durch Urlaub oder Krankheit für längere Zeit
nicht in der Lage ist, sein Amt auszuüben, darf bzw. muß der stellvertre-
tende Schiedsmann tätig werden.
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A 155
Bekanntmachung der Samtgemeinde Freden (Leine)

Öffnungszeiten in der Samtgemeindeverwal-
tung im Dezember 2009
1. Vormittags:

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag 8.30 Uhr bis
12.00 Uhr

2. Nachmittags:
Jeder 1. und 3. Dienstag im Monat 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr
nur im Erdgeschoss mit folgenden Abteilungen:
Ordnungs- und Sozialabteilung einschl. Einwohnermeldeamt und
Standesamt.

Im Dezember 2009 ist der Dienstleistungsnachmittag am 01. Dezember
2009 und 15. Dezember 2009.

Der Samtgemeindebürgermeister
i. A. Ahrens

A 156
Bekanntmachung der Samtgemeinde Freden (Leine)   

- Wohnungen der Kreiswohnbau Hildesheim
GmbH zu vermieten -
Folgende Wohnungen der Kreiswohnbau Hildesheim sind zu vermieten:
Eine 3-Zimmer-Wohnung, Wanneweg 9, Freden.
Die Wohnung hat eine Wohn”äche von 70,83 qm und be“ndet sich im 1.
Geschoss, links.

Eine 3-Zimmer-Wohnung, Schlesierstraße 2, Freden.
Die Wohnung hat eine Wohn”äche von 64,15 qm und be“ndet sich im
Dachgeschoss, rechts.

Eine 3 Zimmerwohnung, Hauptstraße 39, Everode.
Die Wohnung hat eine Wohn”äche von 49,01 qm und be“ndet sich im
Dachgeschoss, links.

Der Samtgemeindebürgermeister 
i. A. Hesse

A 157
Samtgemeinde Freden (Leine)

Ausgabe des nächsten Mitteilungsblattes 
Die Manuskripte für das nächste Mitteilungsblatt müssen bis Mitt-
woch, 09. Dezember 2009, 11.00 Uhr, bei der Samtgemeindever-
waltung vorliegen.
Die Ausgabe erfolgt am Donnerstag, 17. Dezember 2009.
Tel.-Nr.: 05184/7900 
Fax: 05184/79040
E-Mail: ahrens@freden.de
oder
E-Mail: hesse@freden.de
Um Beachtung wird gebeten.

Der Samtgemeindebürgermeister 

i. A.
Ahrens

A 158

Baugrundstücke in der Gemeinde Winzen-
burg zu veräußern 
Die Gemeinde Winzenburg hat in Winzenburg das Neubaugebiet ŒPe-
tersbergŽ erschlossen.
Zur Zeit stehen noch 3 Baugrundstücke mit Grundstücksgrößen bis zu
1000 qm auf.
Zulässig laut Bebauungsplan Nr. 7 ŒPetersbergŽ ist eine Bebauung der
Baugrundstücke mit Einzel- und Doppelhäusern.
Das Bischö”iche Generalvikariat, als Eigentümerin der betreffenden Flä-
chen, veräußert die Grundstücke zu einem Kaufpreis von 16,00  /qm.
Alternativ können die Grundstücke auch auf Erbpacht erworben werden.
Der Erbpachtzins beträgt pro qm Grundstücks”äche 0,36  .

Dazu kommen noch die Erschließungsbeiträge.
Ansprechpartner in Grundstücksfragen ist Frau Behrens vom Bischö”i-
chen Generalvikariat Hildesheim unter folgender Rufnummer
05121/307432 oder Herr Weiland, Rufnummer 05121/307430.
Sie können sich aber auch an die Samtgemeinde Freden (Leine), Ruf-
nummer 05184/79037, wenden.

A 159
Samtgemeinde Freden (Leine)

Sprechstunde der Gleichstellungsbeauftragten

jeden Mittwoch von 9.00 bis 10.00 Uhr, in Zimmer 13,
im Rathaus von Freden (Leine), Am Schillerplatz 4

So erreichen Sie die Gleichstellungsbeauftragte:
Samtgemeinde Freden (Leine) 
Gleichstellungsbeauftragte 
Frau Gabriele Mende 
Am Schillerplatz 4 
31084 Freden (Leine)
Tel.: 05184/790-38 
Fax: 05184/790-40
E-Mail: mgmende@gmx.de
Privat-Tel.: 05184/641 und 05184/208484

A 160
Samtgemeinde Freden (Leine)
Wahlamt 
063/00-01

Wahlbekanntmachung

Der auf den Wahlvorschlag der CDU Samtgemeinde Freden (Leine) am
10. September 2006 in den Samtgemeinderat der Samtgemeinde Fre-
den (Leine) gewählte Samtgemeinderatsherr
Hartmut Hennecke 
Obere Bachstraße 15 
31084 Freden
hat sein Mandat niedergelegt.
Nach Feststellung der Ersatzpersonen durch den Samtgemeindewahl-
ausschuss ist der Sitz aufgrund der Personenwahl auf

Herrn Jens-Heinrich Deike
Kleine Mühle 1
31084 Freden

übergegangen.
Bekanntgemacht gemäß § 44 Abs. 7 NKWG und § 71 Abs. 1 NKWO.



Giftinformationszentrum-Nord

der Länder Bremen, Hamburg, Niedersachsen und Schleswig-Holstein
0551/19240
Kostenlose ärztliche Beratung rund um die Uhr bei Vergiftungen (auf
Wunsch erfolgt Rückruf)

Bei Vergiftungen
1. Ruhe bewahren
2. kein Erbrechen auslösen
3. keine Milch zu trinken geben
4. Giftinformationszentrum anrufen

DRK-Sozialstation 
Sibbesse-Lamspringe-Freden

Ambulanter P”egedienst rund um die Uhr, zu erreichen unter Tel.:
05181/8290440

Psychosoziale Beratung für Krebskranke
und Angehörige in Alfeld

SPRECHSTUNDE
im Sozialen Zentrum, Heinzestraße 38, 31061 Alfeld
dienstags von 9.00 - 14.00 Uhr
mittwochs von 9.00 - 15.00 Uhr
donnerstags von 9.00 - 14.00 Uhr
freitags von 9.00 - 14.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung
Sie erreichen uns unter der Telefonnummer: 05181/807170 oder 807173
E-Mail: info@awo-hi.de

Jugendhilfestation Süd

Die Sprechstunden der Jugendhilfestation Süd “nden jeden letzten Mitt-
woch im Monat von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Rathaus in Freden (Lei-
ne) statt. Um Beachtung wird gebeten. Die nächste Sprechstunde ist am
29. Dezember 2009.
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B 161
Landkreis Hildesheim
Untere Wasserbehörde
Az.: (303) 66 37/20/Winzenburg

Bekanntmachung

Antrag auf Festsetzung des Wasserschutzgebietes Apenteichquel-
len und Tiefbrunnen Ahnewelle nach den §§ 48 und 49 Niedersäch-
sisches Wassergesetz (NWG)
Die Samtgemeinde Freden/Leine, Am Schillerplatz 4, 31084 Freden/Lei-
ne hat mit Antrag vom 09.11.2006 die Festsetzung eines Wasserschutz-
gebietes für die Wassergewinnungsanlagen Apenteichquellen und Tief-
brunnen Ahnewelle beantragt. Der Antrag mit den dazugehörigen
Unterlagen sowie der Verordnungsentwurf lagen in der Zeit vom 13. Mai
2008 bis 12. Juni 2008 öffentlich zur Einsichtnahme aus.
In der Bekanntmachung zur öffentlichen Auslegung wurde darauf hinge-
wiesen, dass für die eingegangenen Stellungnahmen und möglichen
Einwendungen ein Erörterungstermin durchgeführt wird.
Daher wird hiermit bekannt gemacht, dass der Erörterungstermin für die
zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes Apenteichquellen und 

Tiefbrunnen Ahnewelle vorliegenden Stellungnahmen und Einwendun-
gen
am Dienstag, dem 15.12.2009, um 10.00 Uhr
im kleinen Sitzungssaal (Zimmer 183)
beim Landkreis Hildesheim,
Bischof-Janssen-Straße 31, 31134 Hildesheim
erfolgt.
Der Termin ist nicht öffentlich.
Teilnahmeberechtigt sind nur im Verfahren Beteiligte und Einwender.
Beim Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch
ohne ihn verhandelt werden.

Hildesheim, den 02.11.2009

Landkreis Hildesheim 
Der Landrat 

im Auftrag

B 162
Nieders. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr

Verringerung der Streusalzmenge im Straßenwinterdienst 

Die Nieders. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr - Geschäftsbereich Hannover - wird die nachfolgend aufgeführten Straßen oder Straßen-
abschnitte im Winterhalbjahr 2009/2010 nicht gegen Straßenglätte streuen. Sonstige Vorschriften über P”ichten Dritter zum Schne eräumen und
Streuen bleiben unberührt.

Stadt/Gemeinde Str. Nr. von bis von km bis km Länge
____________________________________________________________________________________________________________________
Gem. Harsum K 203 Borsumer Paß - Borsum 0,000 3,286 3,286
Gern. Schellerten K 210 Garbolzum - Dingelbe 0,000 2,678 2,678
Gem. Heersum K 212 Heersum - Wöhle 2,692 8,462 5,770
Gem. Schellerten K 215 Feldbergen-Dingelbe 2,570 5,266 2,696
Gem. Söhlde
Gem. Söhlde K 217 Hoheneggelsen - Klein Himstedt 0,000 3,080 3,080
Gem. Söhlde K 218 Steinbruck - Gr. Himstedt 0,000 3,755 3,755
Stadt Bockenem K 333 Bockenem - Ortshsn. 0,000 3,860 3,860
Stadt Elze K 424 Sehlde - L 482 0,000 2,170 2,170
SG Gronau

Gesamt: 27.295
======

C) Mitteilungen und Berichte

B) Rechtsvorschriften, Verwaltungsvorschriften, Veröffentlichungen anderer Dienste
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Mitteilungen der DAK

Vitaminpillen für Kinder gehören nicht in die Brotdose 
DAK: Künstliche Fitmacher können Gesundheit von Schülern schä-
digen
Hamburg, 27. Oktober 2009. Das Schuljahr ist noch jung, doch schon jetzt
spielen Pharmahersteller mit der Angst vieler Eltern. Nahrungsergän-
zungsmittel sollen dafür sorgen, dass Schüler im Klassenzimmer nicht ab-
schlaffen, über viele Stunden konzentriert lernen und ihr Begabungspo-
tenzial optimal abrufen. Doch die in den angeblichen Fitmachern
enthaltenen Substanzen sind nicht nur unnötig, sondern können sogar
schädlich für die Gesundheit der Kleinen sein. Die DAK warnt Eltern aus
diesem Grund davor, ihren Kindern Kapseln, Trinkzusätze oder Lutschta-
bletten wahllos selbst zu verordnen. Die Präparate können zudem dazu
führen, dass sich Kinder an Tablettenkonsum gewöhnen, anstatt zu lernen,
richtig und ausgewogen zu essen und zu trinken.
ŒViele Eltern kennen zudem die Auswirkungen dessen, was ihre Kinder
schlucken, überhaupt nichtŽ, warnt DAK-Ernährungswissenschaftlerin
Silke Willms. •Viele Mütter und Väter glauben, dass ihre Kinder erst mit Hilfe
künstlicher Vitamine und Mineralstoffe Schulstress besser bewältigen
können und richtig gesund leben. Ein Trugschluss.Ž Das Gegenteil ist der
Fall: Eine Überdosierung kann sogar schädlich sein. Der Grund: Viele Vit-
aminpräparate enthalten viel mehr als die von der Deutschen Gesell-
schaft für Ernährung empfohlene Tagesdosis. Zusammen mit den Vitami-
nen, die über die Nahrung aufgenommen werden, kann es leicht zu viel
werden. Und das kann böse Folgen haben: ŒZu viel Vitamin A kann zum
Beispiel Kopfschmerzen und Leberschäden verursachenŽ, warnt Silke
Willms. ŒZuviel Vitamin C kann dagegen zu Durchfall und zur Bildung von
Nierensteinen führen.Ž Doch da die Nahrungsergänzungsmittel als Le-
bensmittel gelten, unterliegen sie keiner Registrierungs- oder Zulas-
sungsp”icht. Qualität und Wirksamkeit müssen ebenfalls nicht nachge-
wiesen werden.
Zusätzlich braucht der Körper die ganze Bandbreite der Stoffe aus natür-
lichen Nahrungsmitteln - Kapseln können Lebensmittel nicht ersetzen. Im
Gegensatz zu Präparaten enthält frisches Gemüse und Obst auch wert-
volle sogenannte sekundäre P”anzenstoffe, die der Körper benötigt, weil
diese für die richtige Vermittlung der Nährstoffe im Körper sorgen. Grund-
sätzlich reicht eine ausgewogene Ernährung aus viel Gemüse und Obst,
Vollkorn- und Milchprodukten sowie zwei- bis dreimal wöchentlich Fisch,
Fleisch und Eier aus, um gesund zu bleiben. Kinder, die sich normal er-
nähren, leiden deshalb auch nicht an Mangelerscheinungen. ŒExtrapor-
tionen wie Eisen, Vitamin C oder D, Calcium oder Zink gehören also kei-
nesfalls in den SchulranzenŽ, so DAK-Expertin Silke Willms.
Kontakt: Dr. Michaela Freund-Widder, 040/2396-2335, michaela.freund-
widder@dak.de
Texte und kostenlose Fotos können Sie unter www.presse.dak.de
downloaden.

Jungen reagieren sensibler auf Zeitumstellung
DAK-Studie: Kleinkinder starten müde und quengelig in die Winter-
zeit/Männer gewöhnen sich besser an neuen Rhythmus als Frauen
Hamburg, 5. November 2009. Besonders kleinen Kindern hat die Zeit-
umstellung im Oktober zu schaffen gemacht: Jedes zweite Kind unter drei
Jahren und jedes dritte 4- bis 6-jährige Kind war in den Tagen danach
quengelig, müde oder hatte Schlafstörungen. Das ergab eine aktuelle
Forsa-Umfrage im Auftrag der DAK*. Auch an jedem vierten Schulkind ging
die Zeitumstellung nicht spurlos vorüber. Jungen sind der Umfrage zufolge
sensibler gegenüber Verschiebungen ihres Biorhythmus als Mädchen.
Während jeder vierte Junge einige Tage braucht, um sich an den neuen
Takt der Außenwelt zu gewöhnen, braucht nur jedes sechste Mädchen
mehr Zeit. Auch von Müdigkeit, Gereiztheit, Schlafstörungen und Kon-
zentrationsschwäche sind Jungen etwas häu“ger betroffen. ŒIm Kindesalter
sind Mädchen offenbar robuster gegenüber Störungen ihrer inneren Uhr
als Jungen. Im Erwachsenenalter kehrt sich das allerdings um: Frauen neh-
men ihren Körper intensiver wahr als Männer und reagieren daher emp-
“ndlicher auf VeränderungenŽ, erläutert Diplom-Psychologe Frank Meiners
von der DAK. Die Ergebnisse der DAK-Studie bestätigen das: 22 Prozent
der befragten Frauen, aber nur 13 Prozent der befragten Männer gaben
an, sich erst nach ein paar Tagen an die Zeitumstellung gewöhnt zu ha-
ben. Frauen fühlten sich häu“ger müde oder schlapp (13 Prozent, Män-
ner 9 Prozent) und klagten öfter über Einschlafprobleme oder Schlafstö-
rungen (11 Prozent, Männer 5 Prozent). Eher problemlos sind zwei Drittel
der Kinder und Jugendlichen sowie drei Viertel der Erwachsenen in die
Winterzeit gekommen.
ŒUhren lassen sich auf Knopfdruck umstellen, Menschen nichtŽ, betont
Frank Meiners. ŒVor allem Babys und Kleinkinder haben einen sehr festen
Tag- und Nachtrhythmus, der sich schwer verschieben lässt.Ž Es könne
eine bis mehrere Wochen dauern, bis bei Kindern die ŒgefühlteŽ Zeit wie-
der der Uhrzeit entspreche. Um es ihren Kindern und letztlich sich selbst

künftig zu erleichtern, rät Meiners den Eltern, schon ein paar Tage vor der
Zeitumstellung in 10-Minuten-Stufen mit dem Zurück- oder Vordrehen der
Uhr zu beginnen.
* Repräsentative DAK-Umfrage, November 2009; 1.500 Befragte ab 18
Jahren (inkl. Mütter und Väter mit Kindern bis 16 Jahren)
Kontakt: Daniela Schmidt, 040 2396-1030, daniela.schmidt@dak.de
Texte und kostenlose Fotos können Sie unter www.presse.dak.de
downloaden.

DAK fordert: Psychische Krankheiten nicht tabuisieren
- Männer leiden seelisch anders als Frauen
Versagensängste, Konkurrenzkampf, Kollaps - psychische Krankheiten ha-
ben nach Angaben der DAK stark zugenommen. Bei Männern stieg die An-
zahl der Fehltage aufgrund seelischer Leiden seit 2000 um 12,5 Prozent.
Wegen depressiver Störungen gab es bei ihnen sogar 26,2 Prozent mehr
Fehltage. •Vor allem bei Männern gibt es eine hohe Dunkelziffer uner-
kannter DepressionenŽ, sagt DAK-Experte Frank Meiners. Frauen gingen
offensiver mit seelischen Krankheiten um als Männer. •Der Drang nach Er-
folg, Perfektion und ständiger Leistungsbereitschaft macht viele Männer zu
kranken Helden, denen die Fähigkeit fehlt, ihren Sorgen Ausdruck zu ge-
ben. Hier ist Sensibilität in Gesellschaft und Arbeitswelt gefordertŽ. De-
pressionen machen sich bei Männern anders als bei Frauen bemerkbar.
Diplom-Psychologe Frank Meiners: ŒWutausbrüche, Kamikaze-Manöver
mit dem Auto oder aggressives Verhalten sind die Symptome, die häu“g
bei Männern auftreten, aber eben nicht als Folgen einer Depression erfasst
werdenŽ. Frauen reagieren bei Depressionen anders. Sie seien niederge-
schlagen und verzweifelt und suchen eher professionelle Hilfe. ŒViele de-
pressive Männer leiden auch unter sexuellen Problemen oder haben we-
niger Lust auf Sex. Dies macht ihnen oft besonders schwer zu schaffen,
da sie um ihre Männlichkeit fürchtenŽ, sagt der DAK-Experte.
Flucht in den Alkohol
Auch der Missbrauch von Alkohol ist eine typische Reaktion. ŒHinter Al-
koholabhängigkeit verbergen sich häu“g DepressionenŽ, sagt Meiners. Das
Dilemma: Da dies den Betroffenen oft nicht bewusst ist, wird lediglich der
Leidensdruck scheinbar kompensiert, nicht aber die eigentliche Ursache
behandelt. ŒPsychische Erkrankungen und Depressionen sind ein wichti-
ges Feld für die ärztliche FortbildungŽ, zieht Frank Meiners Bilanz. ŒDa-
durch können diese Erkrankungen frühzeitig erkannt und zielgerichtet
behandelt werden.Ž

Schmerzfrei: Zwei Drittel der Deutschen ändern dafür
ihr Leben 
DAK-Umfrage: Baden-Württemberger hängen an ihren Gewohnhei-
ten/Bewegung hilft gegen Schmerzen und baut Stress ab
Hamburg, 16. November 2009 Zwei Drittel der Bundesbürger haben
schon einmal ihre Lebensgewohnheiten geändert, um Schmerzen zu lin-
dern oder vorzubeugen. Das zeigt eine repräsentative Forsa-Umfrage im
Auftrag der DAK und der Zeitschrift ŒVitalŽ.* Mehr als ein Drittel der Deut-
schen treibt demnach mehr Sport für ein schmerzfreies Leben. Vor allem
im mittleren Lebensalter erkennen viele Menschen die Heilkraft von Be-
wegung.
Nur herrscht diese Einsicht nicht überall in gleichem Maße: In Nord-
deutschland und Nordrhein-Westfalen (43 Prozent) entscheiden sich weit-
aus mehr Menschen für den Sport als in Baden-Württemberg (33 Prozent).
ŒMit Bewegung lassen sich Rücken- und Gelenkschmerzen sehr effektiv
bekämpfenŽ, sagt Uwe Dresel, Sportwissenschaftler bei der DAK. ŒJe
nachdem, wo es schmerzt, helfen spezielle Gymnastikübungen, aber
auch gleichmäßige Bewegungsabläufe wie beim Nordic Walking oder
Schwimmen. Ausdauersport stärkt zudem das Herz-Kreislauf-System und
baut Stress ab.Ž Ein Drittel der Befragten hat seinen Speiseplan auf den
Kopf gestellt. Auch hier sitzen die Vorreiter im Norden (40 Prozent), wäh-
rend die Baden-Württemberger weniger von dieser Maßnahme überzeugt
sind (26 Prozent). ŒEine ausgewogene Ernährung mit viel Gemüse, Obst,
Vollkorngetreideprodukten und fettarmen Milchprodukten kann Schmerzen
in Schach halten. Wichtig sind auch p”anzliche Öle, die reich an Alpha-
Linolensäure sind, zum Beispiel RapsölŽ, erläutert DAK-Ernährungswis-
senschaftlerin Silke Willms. Das erleichtere vielen Schmerzpatienten - ob
mit Rheuma oder Migräne - das Leben. Migränepatienten sollten zudem
heraus“nden, welche Nahrungsmittel oder Zusatzstoffe in Lebensmitteln
sie nicht vertragen. Rheumatikern emp“ehlt Willms, zwei- bis dreimal pro
Woche fetten See“sch zu essen. Die darin enthaltenen Omega-3-
Fettsäuren verhindern Entzündungsprozesse. Auch weniger Stress hilft ge-
gen den Schmerz: Fast ein Drittel der Bundesbürger setzt dabei auf Ent-
spannungstechniken. Jeder Siebte hat schon einmal seine Arbeitszeit
reduziert, um schmerzärmer zu leben. In Bayern hat sich sogar jeder
Fünfte für weniger Arbeitsstress entschieden, bei den Nachbarn in Baden-
Württemberg dagegen wagt nur jeder 14. diesen Schritt. Ohnehin sind die
Baden-Württemberger die größten Veränderungsmuffel: Bei 40 Prozent der
Befragten bleibt alles beim Alten, im Norden dagegen nur bei 23 Prozent.
Kontakt: Daniela Schmidt, 040/2396-1030, daniela.schmidt@dak.de
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Mitteilungen der BARMER

Stimmungstief - Was tun?
BARMER-Tipps gegen die Herbst-Depression
80.000 Niedersachsen und Bremer leiden
Die Tage werden kürzer, die dunkle Jahreszeit beginnt. Wenn der Mor-
gen endlich graut, erwartet uns feucht-kaltes Nieselwetter, das im Laufe
des Tages lediglich die Grauschattierungen wechselt. ŒWer schon beim
Gedanken daran am liebsten gar nicht aufstehen möchte, zu nichts
mehr richtig Lust hat und sich innerlich leer fühlt, der könnte in einer
Herbst-Winter-Depression stecken•, warnt Rüdiger Leopold von der
BARMER in Alfeld.
Mit dem Herbstbeginn steigt die Zahl der depressiven Erkrankungen
sprunghaft an: Die Neuerkrankungen liegen hier bei zirka zehn Prozent.
Allein in Niedersachsen und Bremen leiden jedes Jahr rund 80.000
Menschen, davon zwei Drittel Frauen, unter dieser saisonalen Depressi-
onsform. Kennzeichen: große Traurigkeit, mangelnder Antrieb, Erschöp-
fung, Hoffnungslosigkeit und Angst, innere Unruhe, Nervosität oder
Schlafstörungen. Dazu können noch körperliche Beschwerden wie Nak-
ken-, Rücken- oder Magenschmerzen kommen. Als mögliche Ursachen
gelten der Mangel an Tageslicht und die verminderte Lichtintensität, die
Auswirkungen auf die hormonelle Steuerung des Körpers haben. ŒBe-
troffene sollten unbedingt zum Arzt gehen•, rät Leopold.
Psychische Krankheiten wie eine depressive Verstimmung sind häu“g
die Folge einer allgemeinen Dauerbelastung. Komplexe Anforderungen
in Beruf und Alltag, Zeitdruck und immer höhere Technisierung sind
nicht mehr nur ein Problem für ältere Menschen. Zunehmend fühlen sich
auch Jüngere dem Alltag nicht mehr gewachsen. Die Auslöser einer de-
pressiven Verstimmung sind jedoch von Person zu Person unterschied-
lich. Ein Stimmungstief kann beinahe jeden so unverhofft wie eine Grip-
pe treffen. Die eigentliche Ursache des Stimmungstiefs liegt in einer
Funktionsstörung des Nervensystems: Es fehlen Botenstoffe, die für un-
ser Wohlbe“nden und unsere Lebensenergie verantwortlich sind. Dieses
Ungleichgewicht beeinträchtigt die Funktion der betroffenen Nervenzel-
len. In erster Linie geht es also darum, das biologische Gleichgewicht
wieder herzustellen. Dazu beitragen kann man selbst, z. B. mit p”anzli-
chen Arzneimitteln: Johanniskraut-Präparate stellen nach und nach die
Balance der Botenstoffe im Gehirn wieder her. Aufgrund dieser Wir-
kungsweise ist eine Anlaufzeit von ein bis zwei Wochen nötig. Johannis-
kraut bessert die Stimmung, wirkt Angst lösend oder anregend. Das al-
les ohne Abhängigkeiten zu verursachen. Zur Herstellung werden
blühende P”anzen verwendet, in denen besonders viel der medizinisch
wirksamen Inhaltsstoffen enthalten ist.

Knackiges auf den Kinderteller
BARMER: Zu wenig Gemüse auf Speiseplan
Obst und Gemüse sind gesund und wichtig bereits für die Jüngsten.
ŒDennoch stehen sie bei kleinen Kindern nicht automatisch auf dem
Speiseplan. Das sollte sich ändernŽ, so Rüdiger Leopold von der BAR-
MER in Alfeld. Denn Vitamine sind lebensnotwendige Wirkstoffe für den
Stoffwechsel. Bei einem Mangel kommt es zu Gesundheitsstörungen.
Die Deutsche Gesellschaft für Ernährung (DGE) hat ermittelt, dass Kin-
der bis zum zweiten Geburtstag die im Schnitt empfohlene Menge von
120 Gramm Obst am Tag essen. Doch beim Gemüse erreiche kaum ein
Kind im Alter von über einem Jahr die ebenfalls empfohlene Menge von
120 Gramm pro Tag. Vierjährige würden täglich nur 60 bis 75 Gramm
ŒGrünfutter• statt der empfohlenen 200 Gramm essen.
Vitamine im Überblick
Vitamin Vorkommen Wirkweise
Vitamin A Aal, Butter, Karotten, Sehkraft, Haut,
Beta-Carotin Aprikosen Wachstum
Vitamin B2 Leber, Niere, Pilze, Seelachs Schleimhäute
Vitamin B6 Lachs, Leber, Avocado, Hafer Eiweißstoffwechsel, 

Wachstum
Vitamin B12 Leber, Niere, Sauerkraut Blut, 

Zentralnervensystem
Biotin Haselnüsse, Eigelb, Innereien Wachstum, Haut, Haare, 

Nägel
Folsäure Grünes Gemüse, Milch, 

Nüsse Blut, Zellteilung
Niacin Leber, Huhn, Sardinen, Nerven, Zellatmung, 

Erdnüsse Haut, Herz

Letzter Wille Patientenverfügung
BARMER: Jetzt an den Ernstfall denken
Rund acht Millionen Menschen haben bislang in Deutschland eine Pa-
tientenverfügung verfasst. 

Diese Verfügung legt fest, welche medizinischen und p”egerischen
Maßnahmen getroffen werden sollen, wenn ein Patient oder eine Patien-
tin in eine Situation gerät, in der er oder sie seinen bzw. ihren Willen
nicht mehr selbst äußern kann. ŒDie Verfügung kann beim Amtsgericht,
Rechtsanwalt oder Notar hinterlegt werden. Sie sollte möglichst eindeu-
tig sein, schriftlich abgefasst, mit Ort, Datum und Unterschrift versehen
und alle ein bis zwei Jahre neu mit Datum unterschrieben werden•, infor-
miert Rüdiger Leopold, von der BARMER in Alfeld. 
Die Neuregelungen zur Patientenverfügung durch den Bundestag sind
zum 1. September 2009 in Kraft getreten. Eine Broschüre des Bundes-
ministeriums für Justiz gibt Hilfestellung für diejenigen Bürgerinnen und
Bürger, die eine individuelle Patientenverfügung verfassen wollen. So
vielfältig wie die Wertvorstellungen und Glaubensüberzeugungen der
Menschen in unserem Land sind, so vielfältig sind auch die individuellen
Entscheidungen der Einzelnen, die sich daraus ergeben und die in eine
Patientenverfügung ein”ießen können. 
Mehr Informationen unter:
http://www.bmi.bund.de/enid/Publikationen/Patientenverfuegung_oe.html

ŒDurchhänger• sind normal
BARMER: Auf innere Uhr hören
Alle Funktionen unseres Körpers verlaufen rhythmisch. ŒWir leben nach
einem biochemischen System, das unsere Körperfunktionen, die Lei-
stungskurve und das Schmerzemp“nden wie nach einem Stundenplan
steuert•, betont Rüdiger Leopold von der BARMER in Alfeld. ŒDaher
lohnt es sich, seinen Tagesablauf besser auf die eigene innere Uhr ab-
zustellen.•
Es kann durchaus von Vorteil sein, frühmorgens einen kleinen Dauerlauf
zu machen, um das Serotonin-Hormon für gute Laune auszuschütten.
Nach einem kleinen Tief am Vormittag ist in der Regel zwischen zehn
und zwölf Uhr die beste Zeit für wichtige Denkprozesse oder Verhand-
lungen. Mittagszeit ist Essenszeit. Der Magen läuft auf Hochtouren, der
restliche Körper wird müde. Je größer die Portion, desto tiefer der Lei-
stungseinbruch. Das Mittagessen sollte also nicht mehr als 30 Prozent
der täglichen Energiezufuhr ausmachen. Für alle, die am Abend noch “t
sein wollen, emp“ehlt sich eine Zwischenmahlzeit am Nachmittag. Akti-
ve Freizeitsportler und Menschen mit einem körperlich anstrengenden
Beruf benötigen zu diesem Zeitpunkt mehr Energiezufuhr als andere.
Hier bieten sich frisches Obst, Milch, Joghurt oder Salat an. Die Nacht-
ruhe unserer Verdauungsorgane beginnt gegen 21 Uhr. Lediglich Leber
und Nieren sind auf Arbeit eingestellt, um den Körper über Nacht zu ent-
giften. ŒWer seine individuellen Durchhänger des Tages einordnen kann
und seinem Körper erlaubt, dann mit reduziertem Elan zu arbeiten, und
wer nicht ständig versucht, dagegen anzukämpfen, ist auf dem richtigen
WegŽ, so Leopold.
Wer morgens schwer aus dem Bett kommt, ist nicht etwa faul, sondern
ein so genannter Spättyp. Dafür ist ein solcher Personenkreis spät am
Abend noch top“t, wenn sich der Normalaufsteher schon müde nach
seinem Bett sehnt. Jeder nach seinem Typus, denn eine Missachtung
der inneren Uhr kann zu Erkrankungen führen.

Blutdruck selber kontrollieren 
Hypertonie häu“gste Todesursache
Mediterranes Essen wie im Urlaub, dreimal die Woche radeln oder ”ott
spazieren gehen, ab und zu entspannen, weniger Alkohol und nicht rau-
chen - da freut sich der Blutdruck und der Mensch bleibt gesünder.
ŒDoch die Statistik weist in eine andere Richtung•, warnt Rüdiger Leo-
pold von der BARMER in Alfeld. ŒÜber 800.000 Menschen starben in
Deutschland allein 2007 an Krankheiten des Herz-Kreislauf-Systems.
Sie führen damit wie schon seit Jahren die Skala der häu“gsten Todes-
ursachen in Deutschland anŽ. Ursache dafür ist oftmals Bluthochdruck
(medizinisch: Hypertonie). Aber viele ahnen nichts davon. ŒDenn Hyper-
tonie tut nicht weh, richtet aber still und leise großen Schaden an•, so
Leopold. Herzinfarkt, Herzmuskelschwäche, Schlaganfall. Nierenversa-
gen, Durchblutungsstörungen der Beine - Folgeerkrankungen des stillen
Killers, wenn er unbemerkt bleibt.
Kennen Sie Ihre Blutdruckwerte? Wenn nicht, fehlt Ihnen eine wichtige
Information für Ihre Gesundheit. Mit den modernen Messgeräten ist die
Kontrolle zu Hause kein Problem. Sie zeigen den systolischen und den
diastolischen Wert und den Puls automatisch an. Weil der Blutdruck un-
ter den verschiedensten Ein”üssen ständig schwankt, sollte die Mes-
sung regelmäßig erfolgen. Um Vergleichswerte zu haben, am besten
zwei- bis dreimal pro Woche zu unterschiedlichen Tageszeiten. Perma-
nenter Bluthochdruck am Morgen ist besonders risikoreich. Wer bereits
Blutdrucksenker einnimmt, sollte täglich vor der Medikamenteneinnah-
me messen. Alle Ergebnisse notieren oder speichern und bei Abwei-
chungen vom Normwert mit dem Arzt besprechen.
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D) Wir gratulieren

Altersjubilare

Gemeinde Everode
am 01.12.
Herrn Günter Bartels zum 73. Geburtstag
am 07.12.
Herrn Bruno Prießnitz zum 75. Geburtstag
am 23.12.
Herrn Werner Möhle zum 88. Geburtstag
am 25.12.
Herrn Bruno Brieskorn zum 75. Geburtstag
am 29.12.
Herrn Günter Luhr zum 78. Geburtstag

Gemeinde Freden (Leine)
am 02.12.
Herrn Wilhelm Claes zum 85. Geburtstag
am 03.12.
Herrn Dieter Strohmeyer zum 72. Geburtstag
am 04.12.
Frau Christa Heipke zum 73. Geburtstag
Frau Christiane Jayachandraraj zum 70. Geburtstag
Herrn Werner Koß zum 71. Geburtstag
am 05.12.
Frau Elsa Kämmerer zum 73. Geburtstag
Frau Inge Ragozat zum 71. Geburtstag
Herrn Alfred Schneider zum 87. Geburtstag
Herrn Friedrich Wille zum 80. Geburtstag
am 06.12.
Herrn Siegfried Exner zum 74. Geburtstag
Frau Olga Skandera zum 88. Geburtstag
am 07.12.
Herrn Rudi Probst zum 77. Geburtstag
am 09.12.
Herrn Erwin Ernemann zum 82. Geburtstag
Herrn Walter Mai zum 74. Geburtstag
am 10.12.
Frau Johanna Brülke zum 77. Geburtstag
Frau Margrit Triebe zum 75. Geburtstag
am 11.12.
Herrn Günther Badstübner zum 83. Geburtstag
Frau Erika Jasper zum 87. Geburtstag
Frau Marga Kloth zum 81. Geburtstag
Frau Olga Strohmeyer zum 80. Geburtstag
Herrn Hermann Voß zum 78. Geburtstag
am 12.12.
Frau Helga Müssigbrodt zum 83. Geburtstag
am 13.12.
Frau Waltraut Gundelach zum 83. Geburtstag
am 14.12.
Herrn Harri Lilge zum 72. Geburtstag
am 15.12.
Herrn Joachim Blümke zum 76. Geburtstag
Herrn Horst Neugebauer zum 75. Geburtstag
am 17.12.
Frau Ingrid Steinhoff zum 70. Geburtstag
am 19.12.
Frau Erika Friedrich zum 77. Geburtstag
Herrn Adam Kumpf zum 84. Geburtstag
Frau Irmgard Meyer zum 82. Geburtstag
Frau Gunhilde Tospann zum 74. Geburtstag
am 20.12.
Frau Hilda Bescherer zum 84. Geburtstag
Frau Siegrid Flamme zum 74. Geburtstag
am 21.12.
Herrn Heinz Windrich zum 74. Geburtstag
am 22.12.
Herrn Manfred Fischer zum 70. Geburtstag

Frau Edith Thiele zum 78. Geburtstag
am 23.12.
Herrn Jayaraj Selvaraj zum 72. Geburtstag

am 24.12.
Herrn Friedrich Knackstedt zum 86. Geburtstag
am 26.12.
Herrn Hubert Plura zum 71. Geburtstag
am 28.12.
Frau Margarit Bantje zum 70. Geburtstag
Frau Irmgard Hermes-Scharff zum 76. Geburtstag
Herrn Friedel Scharff zum 77. Geburtstag
am 29.12.
Herrn Hans Jörgensen zum 74. Geburtstag
Herrn Paul Ludwig zum 73. Geburtstag
Frau Mathilde Schulte-Groß zum 87. Geburtstag
Frau Christina Streis zum 86. Geburtstag
am 30.12.
Frau Bärbel Behrendt zum 70. Geburtstag
Frau Hannelore Brunotte zum 73. Geburtstag
Herrn Siegfried Tietz zum 82. Geburtstag
am 31.12.
Frau Barbara Arnemann zum 71. Geburtstag
Frau Sigrid Schomerus zum 72. Geburtstag

Gemeinde Freden (Leine) OT Meimerhausen
am 15.12.
Frau Karla Häring zum 71. Geburtstag

Gemeinde Landwehr OT Eyershausen
am 04.12.
Frau Hilda Müller zum 99. Geburtstag
am 05.12.
Frau Irene Holz zum 79. Geburtstag
am 20.12.
Frau Käthe Henniges zum 77. Geburtstag

Gemeinde Landwehr OT Ohlenrode
am 06.12.
Frau Christine Bertram zum 71. Geburtstag
am 09.12.
Herrn Karl-Heinz Marienfeld zum 83. Geburtstag

Gemeinde Landwehr OT Wetteborn
am 21.12.
Frau Gerlinde Fuhrmann zum 74. Geburtstag

Gemeinde Winzenburg
am 01.12.
Frau Helene Nölle zum 90. Geburtstag
Herrn Bernward Pawisa zum 72. Geburtstag
Frau Anna Wedemeyer zum 82. Geburtstag
am 02.12.
Frau Katharina Kraus zum 80. Geburtstag
Herrn Manfred Stelzer zum 76. Geburtstag
am 03.12.
Frau Elfriede Wöckener zum 90. Geburtstag
am 04.12.
Frau Hildegunde Jördens zum 95. Geburtstag
am 09.12.
Frau Gerda Buddensiek zum 82. Geburtstag
am 11.12.
Frau Gerda Schulz zum 85. Geburtstag
am 13.12.
Frau Frida Bock zum 94. Geburtstag
am 16.12.
Frau Margarete Pawisa zum 72. Geburtstag
am 19.12.
Herrn Manfred Lang zum 74. Geburtstag
am 22.12.
Frau Erika Hillebrandt zum 85. Geburtstag
am 26.12.
Herrn Herbert Kraft zum 70. Geburtstag
am 28.12.
Frau Dr. Eugenie von Emnich zum 94. Geburtstag
am 29.12.
Frau Irmgard Kapsch zum 80. Geburtstag

Gemeinde Winzenburg OT Klump
am 31.12.
Herrn Rudolf Seitz zum 76. Geburtstag

Gemeinde Winzenburg OT Schildhorst
am 19.12.
Herrn Erich Garmeister zum 88. Geburtstag
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E) Vereinsmitteilungen

Einladung
Der Kinderspielkreis Wetteborn, die Handarbeitsgruppe und der 1. FC Wetteborn laden ein zum

Weihnachtsmarkt  mit Tannenbaum aufstellen am Samstag, dem 28.11.2009 ab 15.00 Uhr im Gemeindesaal und 
im Kinderspielkreis. Für Sie werden wir Adventskränze und Adventsgestecke für die vorweihnachtliche Zeit bereithalten. 
Neben anderen kleinen Überraschungen gibt es einen Stand mit Bienenwachs-Kerzen und verschiedenen Honigsorten. 
Das ist aber nicht alles. Noch viel mehr ist bei uns zu entdecken. Für die Kinder wird es das beliebte Ponyreiten geben. 
Damit sich jeder bei uns rundherum wohlfühlt, steht ein gut bestücktes Kuchenbüfett und heißer Kaffee bereit. 
Für diejenigen, die es etwas herzhafter mögen gibt es auch einen Bratwurststand und Glühwein.

Gegen 17.00 Uhr werden die Mitarbeiter des Kinderspielkreises mit den Kindern den Tannenbaum schmücken. 
Der Nikolaus, der grad hier in der Landwehr unterwegs ist hat zugesagt, auch bei uns vorbeizuschauen.
Auf ein schönes Miteinander und nette Begegnungen freuen wir uns alle.

Herbstwanderung der TG Freden

Am Sonntag, dem 8. November, trafen sich Wanderer der TG Freden zu
einer Herbstwanderung von Freden zur Burgruine Winzenburg.
Bei idealem Wanderwetter starteten sie am Bahnhof in Freden. Der Weg
führte vorbei am Grillplatz Reihersnest und über die Schierdehne nach
Everode zum Sportplatz, wo man sich bei einer Rast für den steilen Auf-
stieg zur Burkhardtshöhe stärkte. Auf dem Rennstieg ging es am Wald-
rand entlang zur kleinen Schutzhütte oberhalb von Hornsen. Von hier
konnten die Wanderer einen herrlichen Blick über die Herberbörde bis
zum Harz genießen. Der Weg führte weiter durch goldfarbene Buchen-
wälder zur Burgruine Winzenburg. Bei einer weiteren Pause stärkten sie
sich für den letzten Wegabschnitt, der durch das Ochsental und über
den Sauberg und Kleinen Eichberg führte. Am Waldrand oberhalb des
Freibades bot sich noch einmal ein wunderbarer Blick über das Leinetal
zum Selter und Hils, bevor es zurück nach Freden ging.

� �
� �

�

�

�
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TG Freden lud die Kleinsten 
zum Laternenumzug ein
Über 20 Kinder, begleitet von ihren Eltern, nahmen an dem diesjährigen
Laternenumzug der TG Freden teil. Der Laternenumzug startete und en-
dete an der Zehntscheune. Unter der Leitung von Tanja Böhmer und Ute
Siegers ging es auf einen kurzen Rundkurs um die Zehntscheune.
In der Zehntscheune hatten schon ”eißige Hände Kinderpunsch, Würst-
chen und andere Getränke bereitgestellt, damit sich die kleinen und gro-
ßen Wanderer stärken konnten.

Die Bratkartoffelwanderung und 
die Mitgliederversammlung der TG 
waren ein voller Erfolg
Am Freitag, dem 13.11.09 fand wieder die traditionelle Bratkartoffelwan-
derung statt. Etwa 70 Wanderer hatten sich zum Essen der TG Freden
angemeldet. Unter der Leitung von Bernd Poppe trafen die Wanderer
nach einem kurzen Abendspaziergang durch Freden um 19.00 Uhr im

Hotel Heipke ein. Dort fand vor dem Essen noch eine außerordentlichen
Mitgliederversammlung der TG statt, da die Satzung aus rechtlichen
Gründen angepasst werden mußte. Der erste Vorsitzende der TG, Rüdi-
ger Paulat, begrüßte die Mitglieder und erklärte die Satzungsänderung,
die einstimmig genehmigt wurde. Anschließend gab er einen kurzen
Überblick auf die Veranstaltungen der TG Freden im nächsten Jahr. Am
22. Januar 2010 “ndet die Jahreshauptversammlung der TG mit den
Wahlen zum ersten und zweiten Vorsitzenden statt. Am 14.02.10 steht
dann wieder das Bosselturnier mit anschließendem Braunkohlessen auf
dem Programm. Weitere Höhepunkte sind die 50. Zwetschgenkuchen-
wanderung am 10.10.10 ab 10.10 Uhr mit einem Drachenfest. Ebenso
wird die TG im nächsten Jahr mehrere Wanderungen wieder anbieten,
sowie die zweite Fredener Kinderolympiade durchführen.
Dann endlich war es soweit, der Fisch und die Bratkartoffeln wurden
serviert und wurden genussvoll von den Wanderern verspeist. Danach
blieb genug Zeit für persönliche Gespräche, erst kurz vor Mittternacht lö-
ste sich die Versammlung auf.

Laurien Brunotte auf Platz 5
bei den Bezirksmeisterschaften

Im Doppel schafft sie es sogar aufs Treppchen
Laurien Brunotte von der TG Freden hat am 15.11.2009 bei den Bezirks-
meisterschaften in Leehrte teilgenommen und konnte sich hier bei den
B-Schülerinnen behaupten. Nachdem Laurien im Juni bei der Kreisrang-
liste einen guten zweiten Platz belegte, war sie direkt für die Bezirksmei-
sterschaft gesetzt und musste sich nicht über die Kreismeisterschaften
quali“zieren.
Bei den Bezirksmeisterschaften wurde zunächst in 4er-Gruppen ge-
spielt. In ihrem ersten Spiel gegen Sonja Krauer vom TSV Bemerode
gelang Laurien ein guter Turnierauftakt mit einem klaren 3:0-Sieg. Im
zweiten Spiel unterlag sie dann leider der ”inken Lea Kirchhoff vom TSV
Stolzenau mit 0:3. Im letzten Gruppenspiel konnte die Fredenerin dann
noch einmal einen 3:1-Sieg gegen Daria Kutzki vom MTV Holzminden
erspielen und kam damit als Gruppenzweite ins Achtel“nale. 
Hier traf Laurien Brunotte auf Erika Sitter vom TK Weser. Dieses Spiel
ging mit 3:0 an die TG Freden. Im Viertel“nale war der Traum dann für
Laurien leider ausgeträumt. 
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Hier traf sie nämlich auf ihre langjährige Angstgegnerin und spätere Tur-
niersiegerin Joana König vom TTS Borsum, der sie dann auch mit 1:3
unterlegen war. Durch diese Niederlage ist Laurien knapp an der Quali“-
kation zur Landesmeisterschaft vorbeigeschrammt, da nur die ersten
vier direkt weiterkommen. Mit diesem 5. Platz hat Laurien aber eine klas-
se Leistung auf Bezirksebene gezeigt und hat vielleicht noch die Chan-
ce als Nachrückerin am 13.12.2009 an der Landesmeisterschaft teilzu-
nehmen.
Im Doppel lief es dann auch noch mal richtig gut. Da Laurien als einzige
Starterin der TG Freden an dem Turnier teilgenommen hat, spielte sie
mit einer weiteren Vertreterin des Landkreises Hildesheim zusammen.
Eben noch Gegner im Turnier spielten nun Laurien und Joana König zu-
sammen gegen die Paarung Beck und Faix (beide Hannover 96). Hier
sprang ein klarer 3:0-Sieg für die Fredender/Borsumer Paarung heraus.
Im zweiten Spiel gegen Kutzki und Helm (MTV Holzminden/TSV Kirch-
brak) gelang auch alles und der zweite 3:0-Sieg war eingespielt. Im
Halb“nale trafen die beiden auf Lotta Rose und Lea Kirchhof (beide TSV
Stolzenau). Im Einzel war Laurien der Spielerin Kirchhoff noch unterle-
gen, im Doppel zusammen mit Joana konnte sie mit 3:1 bezwungen
werden und damit war der Einzug ins Finale perfekt. Das Finale war
dann eine reine Hildesheimer Angelegenheit. Leider unterlagen Laurien
und Joana knapp im 5. Satz den Spielerinnen Frederike Bergmann und
Simone Mikus (beide SC Bettmar). Da diese beiden aber aus einem Ver-
ein kommen und vorher zusammen trainieren konnten ist der 2. Platz für
Laurien Brunotte und Joana König, die untrainiert ins Spiel gegangen
sind, ein toller Erfolg. 

links Joana König vom TTS Borsum mit Laurien Brunotte

Jungenmannschaft der TG Freden 
macht in Bezirksliga durch beachtliche 
Leistung auf sich aufmerksam
Die erste Tischtennis-Jungenmannschaft der TG Freden, die in diesem
Jahr zum ersten Mal in der zweithöchsten Jugendklasse an den Start
geht, macht mit beachtlichen Leistungen auf sich aufmerksam. 
Nachdem in der letzten Saison die Meisterschaft knapp verfehlt wurde,
konnte man als Vizemeister trotzdem in die Bezirksliga aufsteigen, wo
es nun besser als erwartet für die Jugendlichen läuft. Hat man die Spie-
ler vor der Saison gefragt, wo man sich in der neuen Saison sieht, kam
als Antwort, dass ein guter Mittelfeldplatz toll wäre. 
Nach der Hälfte der zu absolvierenden Spiele in der Hinserie stehen die
Fredener ungeschlagen auf Platz 1 der Tabelle. 
Den Saisonauftakt konnte die TG Freden bei Hannover 96 III deutlich mit
8:1 gewinnen. Im zweiten Spiel in eigener Halle gegen den Tuspo Bad
Münder konnte ein 8:4-Sieg erspielt werden. Im dritten Spiel gegen den
Meister der Kreisliga PSV GW Hildesheim gelang unseren jungen Ak-
teuren ein 8:4-Sieg vor heimischem Publikum. 
Danach ging es dann zum direkten Verfolger TSV Bemerode. Hier gab
es eine spannende Partie zu sehen. Nach den Doppeln stand es 1:1,
wobei das Fredener Doppel Harenburg/Sylvester wieder deutlich seine
Qualitäten ausspielen konnten. Fabian Hebner gelang es ein 0:2 auszu-
gleichen und zum 3:2-Sieg zu verwandeln. Er konnte an diesem Sonn-
tag seine 3 Einzel durchbringen und machte damit das Unentschieden
perfekt, nachdem der Gastgeber bereits mit 7:6 in Führung lag. Timo

Harenburg erspielte 2:1 Punkte und Björn Sylvester konnte immerhin
noch 1 Punkt beisteuern. Lediglich Benjamin Jahnke gelang in seinem
ersten Einsatz noch kein Punktgewinn. Nach diesem 7:7 blieb die TG
Freden mit einem Punkt Vorsprung Tabellenführer vor dem TSV Bemero-
de, der bereits einen Tag zuvor ein Unentschieden gegen den PSV GW
Hildesheim erspielte und damit nun schon zwei Punkte abgibt. Am ver-
gangenen Wochenende konnten unsere jungen Akteure einen weiteren
8:3-Sieg gegen die SG Misburg feiern.
Nach nun 5 von 8 Spielen steht die TG Freden nun mit zwei Punkten
Vorsprung auf Platz 1. Das hätte vor der Saison niemand erwartet. Als
Aufsteiger so eine Leistung zu bringen ist einfach nur unglaublich. Am
28.11. müssen die Fredener noch zum Tabellenvierten nach Bettmar.
Am 04.12. kommt der Tabellenletzte TSV Hachmühlen zu uns. Am 11.12.
“ndet das letzte Spiel der Hinserie gegen den Duinger SC ebenfalls in
eigener Halle statt. Beginn für die beiden Heimspiele ist jeweils um
18.00 Uhr. Zuschauer sind herzlich willkommen.

Freiwillige Feuerwehr Freden

Einladung
Hiermit lade ich Sie zur Jahresdienstversammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Freden am
09. Januar 2010, im Hotel Steinhoff, Großer Saal um 19.00 Uhr ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Verlesen der Niederschrift
2. Bericht des Ortsbrandmeisters, Ehrungen und Beförderungen
3. Bericht des Jugendfeuerwehrwartes
4. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer
5. Wahl eines Ortsbrandmeisters
6. Grußworte der Gäste
7. Anfragen und Verschiedenes

Mit kameradschaftlichem Gruß 

Udo Rittierott

JFC Roswitha-Stadt

Jugendfußball-Bundesliga-Turnier im 
Dezember erneut in Freden
Der ŒExtaler Mineralquell JuniorCup• wird zum Großereignis in der
Sporthalle Maschstraße
Nunmehr schon zum dritten Mal in Folge werden der JFC Roswitha-
Stadt, Hannover 96 und der SV Freden das deutschlandweit bestbesetz-
te zweitägige Hallenturnier in der Altersklasse U14 veranstalten. Das
Turnier wird in diesem Jahr mit dem Namen ŒExtaler Mineralquell Junior-
Cup• vom 12. - 13.12.2009, in der Sporthalle Maschstraße in Freden
statt“nden. Ein Großteil der Jungkicker wird in Fredener Familien über-
nachten. 21 Jugendmannschaften werden sich miteinander messen: Die
Bundesliga-Vereine Hertha BSC Berlin, VFL Bochum, Werder Bremen,
Borussia Dortmund, Eintracht Frankfurt, Hamburger SV, Hannover 96,
TSG 1899 Hoffenheim, 1. FC Köln, Bayer Leverkusen, Mainz 05, Borus-
sia Möchengladbach, 1. FC Nürnberg, Schalke 04, VFL Wolfsburg, die
Zweitligavereine Arminia Bielefeld, Fortuna Düsseldorf, FC Hansa Ro-
stock, FC St. Pauli sowie der 1. FC Magdeburg und der gastgebende Ju-
gendverein JFC Roswitha-Stadt.
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Neuauflage Oldie-Cup
Am 14. Dez. ist es wieder soweit. Der Fredener Oldie-Cup wird zum wie-
derholten Mal ausgetragen.
Am Start sind alle Altherrenteams. Im Modus jeder gegen jeden wird die
begehrte Trophäe, gestiftet vom Ex-Präsidenten Volker Schulze, ausge-
spielt.
Für die Ü-50 ist es gleichsam die Generalprobe, denn kurz danach geht
es für diese Oldies um die Hallen-Kreismeisterschaft in Hildesheim.
Beginn des Spektakels in Freden: 18.00 Turnhalle Maschstraße.
Anschließend wird bei Frank Brunotte kräftig gefeiert.

50 Jahre Blutspenden in Freden

Preisverleihung - Luftballonweitflug -

Am Mittwoch, dem 28. Oktober 2009 wurden beim DRK in der Karl-Nol-
te-Schule, Freden die Preise für den Wettbewerb ŒLuftballonweit”ug•
vom Sommer verteilt. Der Luftballon von - Cora Zeidler- ”og bis nach La-
chendorf bei Celle und der Ballon von - Lukas Kruskop - ”og nach Wien-
hausen bei Celle, das waren die weitesten Flüge. Die Ballons von Louis
Köhler, Jannik Zeidler, Maja Ernemann, Robin Luca Köhler und Marwin
Paul wurden alle zwischen Hildesheim und Hannover gefunden.
Die Preisträger und ihre Eltern waren zu Kaffee und Kuchen eingeladen.
Frau Birgit Müller vom DRK Blutspendedienst Springe nahm mit Frau
Queißer vom DRK-Ortsverein Freden die Verteilung der Preise (Kinogut-
scheine, Kakaobecher und DRK-Teddybären) vor.

DRK-Ortsverein Freden

Adventkaffee des SoVD Everode
Der SoVD Everode möchte seine Mitglieder zum Adventkaffee am 08.
Dezember 2009 um 15.00 Uhr in die Jägerklause (Kornacker) recht
herzlich einladen.
Wir freuen uns auf ein paar gemütliche Stunden.

Marlene Woyciechowski
1. Vorsitzende

Der Fredener Verkehrsverein stellt sich neu auf
Am 9. November 2009 fand eine weitere außerordentliche Mitgliederver-
sammlung des Verkehrsvereins statt. Die Sitzung war notwendig gewor-
den, da der Vorstand im Frühjahr komplett zurückgetreten war und bisher
kein neuer Vorstand gewählt werden konnte. Am Anfang der Sitzung be-
dankte sich Heinrich Steinhoff bei den früheren Vorstandsmitgliedern für
die geleistete Arbeit und überreichte ihnen ein kleines Präsent.
Wilfried Heimann erklärte den Teilnehmern, was nach der letzten Sitzung
passiert ist. Nach dem Rücktritt des alten Vorstandes sei der Zeitpunkt für
einen Neuanfang gekommen. Während der ersten außerordentlichen Mit-
gliederversammlung fanden sich elf interessierte Bürger, die gemeinsam
ein Konzept zur Weiterführung des Vereines erarbeiten haben. Rüdiger
Paulat ging dann unterstützt von einigen Mitgliedern der Arbeitsgruppe
gezielt auf dieses Konzept ein. Zu Beginn seines Vortrages machte Rüdi-
ger Paulat deutlich, dass der neue Verkehrsverein deutlich anders arbei-
ten wird als der bisherige. Da die Bevölkerungsentwicklung im Ort stark
rückläu“g sei, müsse die Lebensqualität erhöht werden. Um Besucher
nach Freden zu bekommen, müssten einige konkrete Schritte eingeleitet
werden. Ein erster Schritt sei die Ausschilderung der Rad- und Wander-
wege. Peter Teiwes erklärte hierzu, dass eine Informationstafel am Bahn-
hof dazu einen Beitrag leisten könnte. Aber auch die Wanderwege müss-
ten besser ausgeschildert werden. Zum Punkt Veranstaltungen brachte
sich Wilfried Heimann ein. Der Fredener Weihnachtsmarkt müsse wieder-
belebt werden, dazu sei es wichtig, alle Vereine an einen Tisch zu holen.
Eine Möglichkeit sei es, die Zehntscheunenweihnacht um einen Weih-
nachtsmarkt zu ergänzen. Georg Fellner stellte dann die Idee einer Se-
niorenwerkstatt vor. Er würde eine Halle mit Werkzeug und Maschinen
zur Verfügung stellen. So könnten dort Freiwillige für Freden arbeiten und
zum Beispiel Schilder erstellen oder Bänke reparieren. Rüdiger Paulat
machte danach deutlich, dass es Anregungen genug gibt. Man wolle sich
aber am Anfang nicht gleich übernehmen und ein Projekt nach dem an-
deren umsetzen. Dazu ist aber die Mitarbeit und Unterstützung durch die
Fredener Bürger erforderlich. Alle Bürger sind herzlich eingeladen, den
Verkehrsverein zu unterstützen. Gleichzeitig bedankte er sich bei den
Helfern, die im Sommer die Grillplätze p”egten und das Wassertretbek-
ken reinigen. Dann wurden die Wahlen zum neuen Vorstand durchge-
führt. Heinrich Steinhoff gab bekannt, dass er aus dem Vorstand in den
Beirat wechseln möchte. Gewählt wurden zum 1. Vorsitzenden Rüdiger
Paulat, zu seinem Stellvertreter Wilfried Heimann, zur Kassenwartin Syl-
via Heintze und zum Schriftführer Holger Streichert. Nach einer be-
schlossenen Satzungsänderung wurde im Anschluss ein neues Gremium
gewählt, das den Vorstand bei seiner Arbeit unterstützen soll. Dem Beirat
gehören an: Peter Teiwes, Günter Lampe, Dieter Schubert, Hans-Georg
Fellner, Heinrich Steinhoff und Friedrich Kaufhold. Mit den Worten ŒWir
tun was für Freden• endete die ereignisreiche Mitgliederversammlung
des Verkehrsvereins Freden.

Der Fredener Verkehrsverein sucht Bürger,
die den Verein bei folgenden Arbeiten unter-
stützen wollen:
Der Fredener Verkehrsverein sucht Bürger, die den Verein bei folgenden
Arbeiten unterstützen wollen:
1. Bänke und Tische, Schutzhütten bauen
2. Schilder für Rad- und Wanderwege...
3. Infotafel Bahnhof bauen und Aufstellung...
4. Grillplätze unterhalten...
5. Vorhandene Bänke rein- und 

rausfahren und überholen
und vieles mehr

Interessenten melden sich bitte beim Verkehrsverein Freden, Rüdiger
Paulat, Sonneck 7, 31084 Freden, Tel. 05184/957105

Fußprobleme? Hühnerauge?
Warum zaudern! ... zögern! ... zittern! 
Keiner braucht den Mut von Rittern!

Die schmerzfreie  Fußp”egebei
Sylvia Heintze- 
Tel.: 0 51 84/73 75
Tiebenburgstraße 9
31084 Freden (Leine)
www.fuss-oase-freden.de

... Und Socken runter.

Mediadaten online 
Hier finden Sie die aktuellen Mediadaten

aller LINUS-WITTICH-Ausgaben:
www.wittich.de
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F) Kirchliche Nachrichten

Kirchengemeinden Freden St. Georg, Freden, St. Laurentius, Everode, Winzenburg

Wir laden ein zum Gottesdienst

Katholische Pfarrgemeinde St. Marien

Kirchorte: Mariä Geburt Winzenburg mit St. Bernward Everode
Gottesdienste und Veranstaltungen
Donnerstag, 26.11.
17.00 Uhr hl. Messe in Everode
Samstag, 28.11.
15.00 Uhr Seniorenmesse in Winzenburg

anschl. Adventsfeier im Pfarrheim
16.00 Uhr Adventsnachmittag der Kommunionkinder im Pfarrheim

in Alfeld
18.00 Uhr Adventsmesse mit Vorstellung der neuen Gemeindere-

ferentin, Patricia Fink
1. Adventssonntag, 29.11.
09.00 Uhr hl. Messe in Winzenburg
Dienstag, 01.12.
17.00 Uhr Roratemesse in Everode
Donnerstag, 03.12.
17.00 Uhr Roratemesse in Everode
Freitag, 04.12.
18.00 Uhr hl. Messe zum Kolping-Gedenktag in Alfeld
19.00 Uhr Vortragsabend mit Prof. Dr Guido Fuchs vom Institut für

Liturgie und Alltagskultur, ŒNikolaus - Heiliger zwischen
Kult und Kommerz• im Pfarrheim in Alfeld

Samstag, 05.12.
16.30 Uhr Bußfeier in Alfeld
18.00 Uhr Jugendmesse in Alfeld
2. Adventssonntag, 06.12.
09.00 Uhr hl. Messe in Winzenburg
10.30 Uhr Kleinkind-/Familienmesse in Alfeld
Montag, 07.12.
18.00 Uhr hl. Messe als Dankmesse zum 75. Geburtstag von Pfar-

rer Bruno Prießnitz in Alfeld
anschl. Geburtstagsfeier im Pfarrheim Alfeld für alle, die
sich mit Pfarrer Prießnitz verbunden fühlen

Dienstag, 08.12.
17.00 Uhr Roratemesse in Everode
Donnerstag, 10.12.
17.00 Uhr Roratemesse in Everode
Freitag, 11.12.
06.00 Uhr Roratemesse in Alfeld anschl. Frühstück
19.00 Uhr ŒtankStille• in Alfeld
3. Adventssonntag, 13.12. 
09.00 Uhr hl. Messe in Everode
Dienstag, 15.12.
17.00 Uhr Roratemesse in Everode
Donnerstag, 17.12.
16.30 Uhr Beichtgelegenheit in Everode
17.00 Uhr Roratemesse in Everode
Freitag, 18.12.
06.00 Uhr Roratemesse in Alfeld anschl. Frühstück

4. Adventssonntag, 20.12.
08.30 Uhr Beichtgelegenheit in Winzenburg
09.00 Uhr hl. Messe in Winzenburg
Dienstag, 22.12.
16.30 Uhr Beichtgelegenheit in Everode
17.00 Uhr Roratemesse in Everode

Wer hat Lust, beim Krippenspiel teilzunehmen?
Proben:
27.11., 16.00 Uhr, Pfarrheim Winzenburg, Rollenverteilung
12.12., 10.00 - 16.00 Uhr, Probetag Pfarrheim Winzenburg
13.12., 10.00 - 11.30 Uhr, Probetag im Pfarrheim Winzenburg
18.12., 14.30 Uhr, Generalprobe Seniorenpark Winzenburg
24.12., 15.30 Uhr, Aufführung in St. Mariä Geburt, Winzenburg

Ansprechpartner:
Petra Reinecke (Winzenburg, Tel. 05184/8562)
Iris Kortmann (Everode, Tel. 05184/207)
Susanne Schulz (Freden, Tel. 05184/7262)

Wer hat Lust, bei der Sternsingeraktion 2010 mitzumachen?
Treffen:
12.12., 15.00 Uhr (nach der Krippenspielprobe) im Pfarrheim Winzen-
burg
Ansprachpartner: Susanne Schulz (Freden, Tel. 05184/7262)

Pfarramt:
St. Marien, Marienstr. 1, 31061 Alfeld
Frau Stoffregen
Tel.: 05181/1292, Fax: 05181/900323 
E-Mail: st.marien-alfeld@t-online.de 
Öffnungszeiten:
Montag: geschlossen
Dienstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr

Caritasbüro Alfeld:
Marienstr. 1, 31061 Alfeld
Frau Woyciechowski
Tel.: 05181/1251, Fax: 05181/900323
E-Mail: caritas-alfeld@t-online.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr

Dechant Jenssen Tel.: 05181/1292
Pfarrer i. R. Barsuhn (Subsidiar) Tel.: 05181/8553786
Diakon Tigges , Tel.: 05181/855684 
Pastoralreferent Martynus Tel.: 05181/805 867
Gemeindereferentin Fink, E-Mail: gem.ref.-alfeld@t-online.de










